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 Adressfeld

 Datum, 

Prix suisse de la recherche en éducation 2019

Monsieur le professeur

Nous avons le grand plaisir de vous annoncer par la présente que le Comité de coordination Monitorage de 
l’éducation (CCM) a décidé d’attribuer le Prix suisse de la recherche en éducation 2019 à votre recherche publiée 
dans la revue Research Policy sous le titre «Competition for talent. Country and organizational-level effects 
in the internationalization of European higher education institutions». Au terme d’un processus de sélection 
comportant plusieurs étapes, le jury d’experts du prix a décidé de proposer votre travail pour l’attribution du 
prix. Le comité de coordination a entériné cette décision, et il est d’autant plus contente du choix qu’il s’agit ici 
d’une recherche de grande actualité et d’une importance certaine pour la politique en matière de l’enseigne-
ment supérieur en suisse. 

Une somme de 25‘000 francs sera donc attribuée à vous et vos co-auteurs, co-auteurs, Andrea Bonaccorsi et 
Marco Seeber; la réception de cette somme n’implique aucune obligation quant à son utilisation. 

Le prix sera officiellement remis le lundi, 21 octobre 2019 à Berne, en présence du Conseiller fédéral responsable 
de la recherche ainsi que de la présidente de la CDIP. p

En vous adressant, au nom du comité de coordination, nos félicitations les plus vives pour l’obtention de ce Prix, 
nous vous prions d’agréer, Monsieur le professeur, l’expression de nos sentiments les meilleurs.

pour le secrétariat du prix
Stefan Denzler

Schweizerische Koordinationsstelle für Bildungsforschung  | Entfelderstrasse 61  |  5000 Aarau 

Fon +41 62 858 23 90  |  info@bildungsforschungspreis.ch  |  www.bildungsforschungspreis.ch

  SCHWEIZER PREIS FÜR BILDUNGSFORSCHUNG    PRIX SUISSE DE LA RECHERCHE EN ÉDUCATION     
	

	

Pressetext	kurz	(Sperrfrist	bis	21.	Oktober,	17	Uhr)	

	

Schweizer	Preis	für	Bildungsforschung	2019	geht	an	Projekt	zum	Thema	Internationalisierung	der	
Hochschulen	

Bern,	 21.	 Oktober	 2019.	 Mit	 dem	 Schweizer	 Preis	 für	 Bildungsforschung	 wird	 innovative	 und	

exzellente	Forschung	im	Bereich	der	Bildung	prämiert,	die	einen	Beitrag	zur	Steuerung	des	Schweizer	

Bildungswesens	leistet.	Der	durch	Bund	und	Kantone	verliehene	Preis	geht	dieses	Jahr	an	den	an	der	

Università	della	Svizzera	italiana	(USI)	lehrenden	Wissenschaftler	Prof.	Dr.	Benedetto	Lepori	sowie	an	

seine	 Koautoren,	 Prof.	 Dr.	 Marco	 Seeber,	 Universität	 Agder	 (Norwegen)	 und	 Prof.	 Dr.	 Andrea	

Bonaccorsi,	 Universität	 Pisa	 (Italien).	 Die	 prämierte	 Studie	 untersucht	 den	 Wettbewerb	 zwischen	

europäischen	Hochschulen	 um	 gute	 Forscherinnen	 und	 Forscher	 und	 zeigt,	 dass	 die	 Eigenschaften	

eines	 Landes	 wie	 etwa	 die	 Wirtschaftskraft	 oder	 das	 Wissenschaftssystem	 wichtiger	 sind	 für	 die	

Attraktivität	 als	 die	Merkmale	 einer	 bestimmten	Hochschule.	Dieser	 Befund	hat	Auswirkungen	 auf	

die	 strategische	 Ausrichtung	 von	 Hochschulen	 in	 einem	 zunehmend	 internationalisierten	

Arbeitsmarkt	für	Akademikerinnen	und	Akademiker	wie	auch	für	die	nationale	Hochschulpolitik	der	

einzelnen	 Länder.	 Im	 Rahmen	 einer	 Feier	 in	 Bern	 haben	 der	 Vorsteher	 des	 Eidgenössischen	

Departements	 für	Wirtschaft,	Bildung	und	Forschung,	Bundesrat	Guy	Parmelin,	und	die	Präsidentin	

der	 Schweizerischen	 Konferenz	 der	 kantonalen	 Erziehungsdirektoren,	 Regierungsrätin	 Dr.	 Silvia	

Steiner	(Zürich),	die	Preise	an	die	Forschenden	übergeben.	
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Schweizer	Preis	für	Bildungsforschung	2019	geht	an	Projekt	zum	Thema	Internationalisierung	der	
Hochschulen	

Bern,	 21.	 Oktober	 2019.	 Heute	 wurde	 in	 Bern	 der	 Schweizer	 Preis	 für	 Bildungsforschung	 2019	
überreicht.	 Der	 durch	 Bund	 und	 Kantone	 verliehene	 Preis	 geht	 dieses	 Jahr	 an	 Prof.	 Dr.	 Benedetto	
Lepori,	 Università	 della	 Svizzera	 italiana,	 an	 Prof.	 Dr.	Marco	 Seeber,	 Universität	 Agder	 (Norwegen)	
sowie	an	Prof.	Dr.	Andrea	Bonaccorsi,	Universität	Pisa	 (Italien).	Die	preisgekrönte	Arbeit	untersucht	
den	Wettbewerb	zwischen	europäischen	Hochschulen	um	gute	Forscherinnen	und	Forscher.	

Mit	dem	Schweizer	Preis	für	Bildungsforschung	wird	innovative	und	exzellente	Forschung	im	Bereich	
der	 Bildung	 prämiert,	 die	 einen	 Beitrag	 zur	 Steuerung	 des	 Schweizer	 Bildungswesens	 leistet.	 Der	
durch	 Bund	 und	 Kantone	 verliehene	 Preis,	 der	 den	 früheren	 CORECHED-Preis	 weiterführt,	 geht	
dieses	Jahr	an	den	an	der	Università	della	Svizzera	italiana	(USI)	lehrenden	Wissenschaftler	Prof.	Dr.	
Benedetto	Lepori	sowie	an	seine	Koautoren,	Prof.	Dr.	Marco	Seeber,	Universität	Agder	(Norwegen)	
und	 Prof.	 Dr.	 Andrea	 Bonaccorsi,	 Universität	 Pisa	 (Italien).	 Die	 prämierte	 Studie	 untersucht	 den	
Wettbewerb	 zwischen	 europäischen	 Hochschulen	 um	 Akademikerinnen	 und	 Akademiker	 im	
internationalisierten	 europäischen	 Hochschulsystem	 und	 geht	 der	 Frage	 nach,	 welche	 Faktoren	
entscheidend	zur	Attraktivität	eines	Forschungsstandortes	beitragen.	Grundlage	der	Analysen	bildet	
ein	umfangreicher	Datensatz	zur	Internationalisierung	von	gut	600	Hochschulen	in	acht	europäischen	
Ländern	(inkl.	Norwegen	und	Schweiz).	

Die	 Forscher	 zeigen,	 dass	 in	 diesem	 Wettbewerb	 um	 hochqualifiziertes	 Hochschulpersonal	 die	
zentralen	 Merkmale	 eines	 Landes	 wie	 etwa	 seine	 Wirtschaftskraft,	 der	 Bildungsstand	 der	
Bevölkerung,	 die	 relativen	 Forschungsausgaben	 letztlich	 wichtiger	 sind	 als	 hochschulspezifische	
Faktoren	wie	etwa	die	Forschungsorientierung,	die	Lehrverpflichtungen,	der	Hochschultyp	oder	die	
einzelnen	Disziplinen.	Das	theoretische	Modell,	das	die	Forscher	für	diese	Analyse	entwickelt	haben,	
vermag	einen	grossen	Teil	der	Varianz	 im	Anteil	 an	ausländischen	Forscherinnen	und	Forschern	 zu	
erklären.	

Dieser	 Befund	 hat	 Auswirkungen	 auf	 die	 strategische	 Ausrichtung	 von	 Hochschulen	 in	 einem	
zunehmend	 internationalisierten	 Arbeitsmarkt	 für	 Akademikerinnen	 und	 Akademiker	 wie	 auch	 für	
die	 nationale	 Hochschulpolitik	 der	 einzelnen	 Länder.	 So	 ist	 aufgrund	 der	 Ergebnisse	 dieser	 Studie	
davon	 auszugehen,	 dass	 die	 weitere	 Öffnung	 der	 akademischen	 Arbeitsmärkte	 für	 die	 einzelnen	
Länder	 je	 nach	 deren	 Wettbewerbsposition	 sehr	 unterschiedliche	 Auswirkungen	 haben	 kann.	 Es	
werden	 v.a.	 wirtschaftlich	 starke	 Länder	 mit	 einem	 führenden	 Forschungsstandort	 von	 der	
Internationalisierung	 der	 Hochschulen	 profitieren,	während	 für	 die	weniger	 attraktiven	 Länder	 die	
Förderung	und	Entwicklung	der	Hochschulbildung	des	eigenen	Nachwuchses	 viel	wichtiger	werden	
wird.	

Im	 Rahmen	 einer	 Feier	 in	 Bern	 haben	 der	 Vorsteher	 des	 Eidgenössischen	 Departements	 für	

Wirtschaft,	Bildung	und	Forschung,	Bundesrat	Guy	Parmelin,	und	die	Präsidentin	der	Schweizerischen	

Konferenz	der	kantonalen	Erziehungsdirektoren,	Regierungsrätin	Dr.	Silvia	Steiner	(Zürich),	die	Preise	

an	die	Forschenden	übergeben.	


